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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Geänderte Tagesordnung zum 
NAVC-Kongress am 29. März 2025

Liebe Freunde im Deutschen NAVC,
die Clubnachrichten März 2025 befassen sich hauptsächlich mit Themen Mobilität und Motorsportlichen Themen inner-
halb unseres Automobilclubs. Und natürlich mit ein paar recht interessanten Dingen drumherum. Viel Spaß beim Lesen!

In den letzten Clubnachrichten wurde wie gewohnt die Tages-
ordnung zum Kongress veröffentlicht. Darin fehlt der Tagesord-
nungspunkt 9. Daraufhin wurde die Information direkt an die 
LV-Vorsitzenden übermittelt, damit diese die Delegierten frist-
gerecht über die korrekte Tagesordnung informieren können.

1.  Begrüßung
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der  

 Beschlussfähigkeit
3.  Genehmigung des Protokolls des Kongresses 2024
4.  Berichte des Präsidiums
5.  Bericht des Beirates
6.  Bericht der Revisoren
7.  Genehmigung der Jahresrechnung
8.  Entlastung des Präsidiums und des Beirates
9.  Festsetzung des Mitgliedsbeitrags 
10.  Satzungsgemäße Wahlen, abgelaufen sind die Amtsperioden 

 des Vizepräsidenten, des Sportpräsidenten und eines Re- 
 visors

11.  Anträge an den Kongress
12.  Verschiedenes

Gemäß § 11 Ziff. 7 der Satzung des Deutschen NAVC müs-
sen Anträge mindestens vier Wochen vor dem Kongress beim  
Präsidium (Deutscher NAVC, Abreschviller Straße 13, 76857 
Albersweiler) eingegangen sein.

Am 29. März findet der Kongress im Landgasthof zur Post in 
Mengkofen statt.

Wer noch nicht reserviert hat, hier noch mal die Kontaktdaten:

Landgasthof Hotel zur Post
Hauptstraße 20

84152 Mengkofen
Deutschland

T. +49 8733 92270
info@post-mengkofen.de
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7 Wertungsprüfungen über 55 WP Kilometer stehen für 
die Teilnehmer auf der Stempelkarte.
Das bekannte ORGA-Team des MSC Jura freut sich auf ein 
tolles Rallyewochenende, Rallyezentrum am Ellinger Schloss, 
Siegerehrung im Ochsenstall und alles wieder sehr zentral ge-
legen rund um Ellingen.

Bereits am Freitag wird der Rundkurs Dynamo gefahren – 
er enthält Teile der WP die zuletzt bei winterlichen Bedin-
gungen im Jahr 2023 als Freitags-WP angeboten wurde. 
Diesmal als Zuschauerrundkurs mit Ortsdurchfahrten, geplan-
ter Start WP1 18:30 – WP2 wird bei kompletter Dunkelheit star-
ten gegen 20:30 Uhr.

Samstag früh beginnen wir mit der WP 3+5+7 Mas-
senbach die 3x gefahren wird um ca. 11:18 Uhr 
Dazwischen die „Steinbruch“-WP 4+6 Großhochfeld die letz-
tes Jahr große Lobeshymnen erfuhr. Erster Start dort gegen 
11:56 Uhr.

An allen WP´s gibt es Zuschauerpunkte mit Verpflegung, wir 
hoffen besonders bei der WP Großhochfeld wieder auf die 
Disziplin der Fans, da der Zuschauerpunkt sowie der Park-
platz nur vor der Wertungsprüfung angefahren werden kann. 
Ein Verlassen der WP ist in einem „engen“ Zeitfenster“ nach 
dem 1. Durchgang möglich.

Wir freuen uns auf ein großes Starterfeld und ein unfallfreies 
Rallyewochenende im Herzen Mittelfrankens.

21. Fürst Carl Rallye am 4.-5. April 2025
ELLINGEN – DIE GENEHMIGUNGEN FÜR UNSERE 21. AUFLAGE SIND EINGEREICHT 

UND WIR SIND VOLLER OPTIMISMUS DASS ES WIEDER EINE TOLLE RALLYE WIRD.
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Idylle und Erlebnis für Wohnmobilisten
GIENGEN AN DER BRENZ BIETET EINEN CHARMANTEN STELLPLATZ UND 

VIEL ABWECHSLUNG

(DJD). Boom ohne Ende: In Deutschland gab es Anfang 2024 
nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) knapp 
908.000 Wohnmobile, rund 70.000 mehr als ein Jahr zuvor. 
Seit 2017 hat sich der Bestand damit verdoppelt. Spontan ent-
scheiden können, wohin man fahren möchte, nicht an Ho-
tels und festgelegte Reisepläne gebunden sein - das schät-
zen Wohnmobilisten an dieser Form des Unterwegsseins. Ein 
spannendes Ziel für rollende Individualurlauber ist Giengen 
an der Brenz. Die charmante Kleinstadt liegt malerisch einge-
bettet inmitten des Brenztals – und bietet neben einem idylli-
schen Stellplatz attraktive Freizeitmöglichkeiten.
 

Stellplatz am idyllischen Brenzufer in 
der „Hauptstadt der Teddybären“
 
Nur wenige Schritte von der schmucken Innenstadt entfernt 
können Wohnmobilisten ihr Fahrzeug am Ufer der Brenz par-
ken. Der schön gelegene und vollversorgte Stellplatz bietet 
Platz für acht Wohnmobile und kostet sechs Euro pro Über-
nachtung, hinzu kommen geringfügige Kosten für Strom und 
Wasser – weitere Informationen gibt es unter www.giengen.de. 
Nette Restaurants und Einkaufsmöglichkeiten sind schnell er-
reicht – ebenso wie die vielen Sehenswürdigkeiten der „Haupt-
stadt der Teddybären“. Dazu gehören zum Beispiel die Stadt-
kirche mit ihren zwei unterschiedlichen Türmen, das Rathaus 
mit dem Panscherbrunnen oder das denkmalgeschützte Wohn- 
und Geburtshaus Margarete Steiffs. Die berühmte Gienge-
ner Tochter erfand vor mehr als 140 Jahren mit dem Elefäntle 
das erste Stofftier der Welt, auch der erste Teddy kommt von 
hier. Noch heute können Besucher in der Schaufertigung des 
Steiff Museums bestaunen, mit wie viel Liebe zum Detail die 
Kuscheltiere entstehen.
 

Erlebnis für die ganze Familie: Skulptu-
renpfad mit Abenteuerspielplatz
 
In unmittelbarer Nähe des Steiff Museums führt ein kunstvoll 
gestalteter Holzskulpturenpfad mit einer märchenhaften Sto-
ry rund um das Einhorn, quirliges Wappentier der Stadt, zu ei-
nem Abenteuerspielplatz am Ende der Fußgängerzone. Große 
Tafeln erzählen die Geschichte des Einhorns „Panschi“, das sich 
auf den Weg macht, um fliegen zu lernen. Mit einem Rätselheft 
bewaffnet, müssen die kleinen Abenteurer auf dem Pfad span-
nende Aufgaben lösen. Als Belohnung gibt es Sticker zum Ein-
kleben ins Rätselheft. Der Erlebnispfad mündet in einen krea-
tiv gestalteten Abenteuerspielplatz mit hochwertigen Holzge-
räten, der zum Spielen, Toben und Planschen einlädt. Danach 
könnte ein Besuch der Charlot-
tenhöhle auf dem Programm ste-
hen, mit 587 Metern die längste 
begehbare Tropfsteinhöhle der 
Schwäbischen Alb. Angeschlos-
sen ist ein interaktives Erlebnis-
museum. Ein Tipp für alle, die 
Lust auf eine Erfrischung ha-
ben: Am Brenzufer gibt es eine 
Kneipp-Anlage mit Barfußpfad.

Der vollversorgte Wohnmobilstellplatz am Brenzufer bietet Platz für 
acht Fahrzeuge und liegt nur wenige Gehminuten von der schönen 
Innenstadt entfernt.
Foto: DJD/Stadtverwaltung Giengen

Das Einhorn ist das Wappentier der 
Stadt Giengen an der Brenz, hier zu 

sehen als Holzfigur auf dem Postberg.
Foto: DJD/Stadt Giengen an der Brenz

Wohnmobilisten kommen auch in Orte, die noch als Geheimtipps 
gelten - wie hier beispielsweise nach Giengen an der Brenz.
Foto: DJD/Stadtverwaltung Giengen
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Die 28. Saison der Kart-Trophy Weiß-Blau hatte es 2024 wie-
der in sich: Insgesamt kämpften 265 Teilnehmer in 50 Rennen 
in 12 Kategorien um die Meistertitel der beliebten Freizeit-
Kartrennserie, die 2025 ein neues Veranstalterteam bekommt.

Im Jahr 1997 wurde die Kart-Trophy Weiß-Blau geboren, dem-
nach ging die Serie 2024 in ihre 28. Saison. Den Ursprungs-
gedanken, den Kartsport bezahlbar zu machen und durch ein 
festes Reglement die Chancengleichheit zu wahren und dies 
auf einem sehr hohen Niveau, möchte man auch in Zukunft 
beibehalten. 2024 waren insgesamt 265 Fahrerinnen und Fah-
rer aus 14 Ländern bei der Kart-Trophy Weiß-Blau am Start – 
ein neuer Rekord in der 28-jährigen Geschichte der Rennserie.
 
Mit dem neuen Jahr wird es in der Kart-Trophy Weiß-Blau 
Veränderungen geben. Das seit Jahrzehnten bekannte und 
erfolgreiche Veranstalterteam wird sich aus der Organisation 
zurückziehen. Aufgrund von akutem Personalmangel war es 
der NRG-Landshut e.V. nicht mehr möglich, die Serie in einem 
vernünftigen Rahmen mit der gewohnt guten Qualität auch in 
diesem Jahr fortzusetzen.

KTWB-Organisator Peter Maier: „Die NRG Landshut e. V. im 
NAVC als Veranstalter der KTWB möchte sich bei allen Teilneh-
mern, den fleißigen Helfern, der Streckensicherung, dem Fo-
tografen Rudi Oberländer und bei den Bahnbetreibern herz-
lich bedanken. Auch wenn wir nicht mehr für die Organisa-
tion der KTWB verantwortlich sind, ist dies keineswegs das 
Ende der KTWB, vielmehr stellt es für das Jahr 2025 einen 
Neubeginn dar.“
Diesen Neustart soll ein neues Veranstalterteam gewährleis-
ten, das aus Kartsport-Enthusiasten besteht, welche seit vie-
len Jahren aktiv im Kartsport tätig sind und die dazugehörigen 
Rennen auch schon mehrfach ausgerichtet haben. Die alten 
Tugenden und die erfolgreiche Historie der Kart-Trophy Weiß-
Blau soll dabei auch 2025 weitergeführt werden. Zugleich will 
das Team um den „Rennstart e. V. im NAVC“ auch neue Wege 
gehen, um den Kartsport mit neuen Ideen und zeit-gemäßen 
Änderungen noch attraktiver für Amateurfahrer zu machen. 

Der komplette Kalender wird zeitnah mit der aktuellen Aus-
schreibung sowie weiteren Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen, wie gewohnt auf der offiziellen Homepage 
www.ktwb.de vorgestellt. Gesetzt sind jedoch zwei Reifentest-
tage am 11. und 12. April in Mülsen sowie am 2. und 3. Mai in 
Ampfing. Auch die ersten beiden Meisterschafstrennen am 
13. April  in Mülsen und am 4. Mai in Ampfing sind bereits fix.

Informationen zur KTWB gibt es telefonisch bei Veranstal-
tungsorganisator Alexander Meier          (Mobil: 0 170 / 215 23 20) 
und Serienorganisator Helmut Beck (Mobil: 0 171 / 80 28 27 1). 

KART-TROPHY WEISS-BLAU
2025 MIT NEUEM VERANSTALTUNGSTEAM
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Danke einer Schwenkautomatik können die Fahrräder an die Wand 
geklappt werden.
Foto: DJD/Bicyclejack

Mit einem Fahrradlift lassen sich E-Bikes, Mountainbikes und Co. 
einfach an der Wand parken.
Foto: DJD/Bicyclejack

Lieber an der Wand statt an 
Nachbars Lenker
WIE SICH FAHRRÄDER PLATZSPAREND UND SICHER PARKEN LASSEN

(DJD). Das Fahrrad ist für viele Deutsche wichtig: Über 80 Prozent 
von ihnen nutzen es laut dem Bundesverkehrsministerium, et-
was mehr als die Hälfte hält es sogar für ein unverzichtbares 
Verkehrsmittel. Doch wo parkt man das Rad, wenn man gerade 
mal nicht darauf sitzt? Neben klassischen Fahrradständern 
bieten Fahrradlifte eine platzsparende und sichere Parkmög-
lichkeit.

(DJD). Fahrradlifte sind eine platzsparende und sichere Park-
möglichkeit für Fahrräder. Statt auf dem Boden wird das Rad 
vertikal an der Wand geparkt und ein Sicherheitssystem sorgt 
dafür, dass es nicht herunterfällt. Besonders platzsparend sind 
Systeme wie der Fahrradlift Bicyclejack, der sich dank seiner 
Schwenkfunktion nach rechts und links bewegen lässt. Emp-
fehlenswert sind Modelle, die sich flexibel an die Länge des 
Fahrrads und die Breite der Reifen anpassen lassen und das 
Gewicht des Rads aushalten. Der Bicyclejack beispielsweise 
schafft sogar bis zu 38 Kilogramm, wodurch er sich auch für 
schwere E-Bikes und robuste Mountainbikes eignet. Praktisch: 
Wie ein Video unter www.bicyclejack.de zeigt, muss hier nur 
leicht das Vorderrad angehoben werden. Den Rest übernimmt 
eine Hebemechanik.
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(DJD). Ein festlich gedeckter Tisch gehört an Ostern dazu – in-
dividuell bemalte oder beschriftete Servietten setzen dabei stil-
volle Akzente. Ob mit frühlingshaften Blumenmustern oder lie-
bevollen Ostergrüßen – sie begeistern Familie und Gäste und 
verleihen der Tischdekoration eine besondere Note.
 Das Beste daran: Das Gestalten einfacher Servietten mit schö-
nen Ostermotiven ist kinderleicht. Alles, was dafür benötigt 
wird, sind klassische weiße Stoffservietten und passende Stif-
te, wie die farbenfrohen PINTOR Kreativmarker von PILOT. Er-
hältlich in vier Strichstärken und bis zu 30 Farben ermögli-
chen sie sowohl das Zeichnen filigraner Blüten und Hasen als 
auch das kunstvolle Schreiben kleiner Botschaften – der Kre-
ativität sind keine Grenzen gesetzt. Neben klassischen Far-
ben gibt es die Kreativmarker auch in Pastell- und Metallictö-
nen, die für einen modernen Look sorgen. Die Stifte decken 
besonders gut, trocknen schnell und lassen sich mit dem Bü-
geleisen leicht fixieren.
 
Unser Tipp: Ein aus Pappe gebastelter Serviettenring mit klei-
nen Hasenohren gibt dem dekorativen Tisch noch eine ganz 
besondere Note. So wird die Osterdeko nicht nur herrlich bunt, 
sondern auch persönlich.

Und so wird’s gemacht:
Material:
• Weiße Stoffservietten
• PINTOR Kreativmarker von PILOT in unterschiedlichen  

Farben und Strichstärken
• radierbarer Stift zum Vorzeichnen
• Pappstreifen
• Schere und Kleber

1. Vorzeichnen des Motivs:
Zuerst die Serviette flach ausbreiten und das gewünschte Mo-
tiv mit einem radierbaren Stift wie zum Beispiel dem FriXion 
Ball vorzeichnen. Dank der thermosensitiven Tinte lassen sich 
die vorgezeichneten Linien einfach wegbügeln. Als Motive eig-
nen sich kleine, sich wiederholende Elemente, die auch auf 
einer gefalteten Serviette zu erkennen sind. Wie wäre es mit 
pastellfarbenen Blumen oder gemusterten Ostereiern? Deko-
rative Schriftzüge wie „Frohe Ostern“ funktionieren ebenso.
 
2. Ausmalen und Fixieren:
Wenn die Skizze fertig ist, folgt das Ausmalen. Größere Flä-
chen lassen sich mit den Kreativmarkern in medium oder brei-
ter Strichstärke farbig ausfüllen. Für kleine Details eignen sich 
die feinen oder extra feinen Spitzen.
 
3. Basteln des Serviettenrings:
Aus Pappstreifen werden zwei längliche, spitz zulaufende „Ha-
senohren“ ausgeschnitten und an ein breiteres Stück Pappe 
geklebt.
 
4. Falten und Dekorieren:
Nachdem die Farbe auf der Serviette getrocknet ist, wird sie 
quadratisch gefaltet und danach gerollt. Die Rolle in den Ser-
viettenring stecken – und fertig ist der individuelle, bunte Gruß 
für den Ostertisch!

Oster-DIY: Kreative Servietten und dekorative 
Tischideen
SO EINFACH WIRD DER OSTERTISCH ZUM BUNTEN HINGUCKER

Mit selbst gestalteten 
Stoffservietten wird 
der Ostertisch zum 
bunten Hingucker!

Fotos: Pilot Pen

Weiße Stoffservietten und passende 
Stifte - mehr braucht es nicht.

Mit einem Bleistift oder anderen 
radierbaren Stift lassen sich die 
Muster vorzeichnen.

Die Muster werden in den Lieblings-
farben mit Kreativmarkern ausgemalt.

Wer möchte, kann aus Pappe 
zusätzlich Hasen-Serviettenringe 
basteln.

↳

→ →

→
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DEUTSCHER Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl.

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Nord
Marcel-André Buck, Schiffdorf-
Wehdel
Jessica Harms, Hollen
Hauke Luther, Wurster Nordsee-
küste
Hauke Plate, Beverstedt-Wol-
lingst
Annika Ropers, Gnarrenburg
Fabian Schadly, Gnarrenburg
Harz-Heide, Mitte
Guido Schlepper, Detmold
Rheinland
Christian Jung, Düsseldorf
Hessen
Stephanie Nadine Schneider, 
Pohlheim
Südwest
Martin Braun, Wäschenbeuren
Nordbayern
Markus Lehner, Schwaig
Ingrid Merck, Ansbach
Sebastian Schätz, Schwaig
Evelyn Senft, Ensdorf
Alexander Stenger, Karlstein
Südbayern
Erich Huber, Landau a.d. Isar
Andreas Pöttinger, Kreuth
Tobias Stark, Tussenhausen/
Zaiserts

Rheinland
Markus Bohn, Kirchen
Kalle Schulte-Berthold, Düsseldorf
Südwest
Angelika Hauber, Wört
Manuel Mühlhoff, Quirnbach
Süd
Simon Aubele, Mabelheim
Marian Efinger, Laupheim
Nordbayern
Bianca Hannes, Würzburg
Werner Härtl, Wiesau
Benjamin Nölp, Flachslanden
Enrico Schnelle, Leinburg
Siegfried Schwaiger, Nittenau
Südbayern
Markus Häupler, Neufarn
Andreas Kufner, Ganacker
Daniel März, Neusäss
Michael Pramps, Mamming
Martin Stuckenberger, Reisbach

Schleswig-Holstein
Reinhardt Piotrowski, Bad Ol-
deslohe
Ralf Stange, Albersdorf
Nord
Jörg Treuke, Vörden
Ralf Willems, Wymeer
Harz-Heide, Mitte
Rainer Körber, Sehnde et.Dolgen
Südbayern
Melanie Eckl, Mengkofen
Reinhard Schindler, Ainring

Nordbayern
Martin Ehrngruber, Thalmansfeld
Stefan Hüttinger, Pfofeld
Wolfgang Linsenmeier, Alesheim

Südbayern
Jürgen Hentz, Ergolding-Piflas

Nordbayern
Hermann Farnbacher, Ansbach
Renate Schwarz, Gunzenhausen

2015

50

40

30
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Redaktionsschluss für die Ausgabe April 2025: 
Erscheinungstag Clubnachrichten April 2025:  23. April 2025   

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

07./08.03.2025 RM Rallye MSC Zorn Rheinstr. 8, 56357 Ruppertshofen 0176-43992667

29.03.2025 NAVC NAVC Kongress LV Südbayern Hotel Zur Post, Mengkofen 06345-9576956

04./05. 04. 2025 RM Fürst Carl Rallye MSC Jura Ellinger Weg 1, 91798 Höttingen 0175-7482468

12./13. 04. 2025 RSM
Rundstreckenrennen 
Unstrutring

MSC Westpfalz Flurstraße 17, 66909 Hüffler 06384-7842

13.04.2005 AC Autocross MSG Reith Bredenbeck Reith 18, 21698 Brest

27.04.2025 SM Automobilslalom ASC Ansbach Zochastraße 23, 91522 Ansbach 0981-86452

27.04.2025 AC Autocross MC Elm Eichenweg 9, 27432 Bremervörde

NAVC Motorsport-Termine


